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Herren Kreisklasse A Gruppe 1

TSV Diedelsheim II : TTC Flehingen 
Freitag, 29.04.2022, 20:30 Uhr

Rübenacker tütet den Sieg für den TTC Flehingen ein

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Gruppe 1 traf der TSV Diedelsheim II am vergangenen Freitag im
14. Saisonspiel auf den TTC Flehingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches
in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Uwe
Rübenacker. Erwähnenswert war, dass der TSV Diedelsheim II diese Partie mit 3 Ersatzspielern
bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit 11:9, 8:11, 12:10, 11:7 gewannen Gietl / Gietl gegen
Hanselmann / Mannes und gaben dabei nur einen Satz her. Lauer / Schneider verpassten es mit
einem 1:3 gegen Meissner / Huber, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Hufnagel / Rath gegen
Heitlinger / Rübenacker hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:
2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte Yannick Huber Frank Lauer phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Frank Lauer mit 3:1 durch. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Keinen Punkt beisteuern konnte Stefan Gietl im Spiel gegen Daniel
Meissner, das 0:3 verloren ging. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Beim Spielstand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Recht kurzen Prozess machte
wiederum Anton Gietl beim 3:0 mit Marco Mannes. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg war Fabio Hufnagel im Spiel gegen Elisabeth Hanselmann bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Unglücklich war Martin Schneider
nachfolgend in der Begegnung gegen Uwe Rübenacker, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Ohne Satzgewinn für Thomas Rath
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus Heitlinger. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
anschließend Frank Lauer beim 2:3 gegen Daniel Meissner. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Stefan Gietl
beim 11:9, 11:9, 6:11, 11:6 gegen Yannick Huber doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Anton Gietl beim 2:3 gegen Elisabeth Hanselmann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte Fabio Hufnagel beim 3:2 gegen Marco Mannes, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Martin Schneider seinem
Gegner Klaus Heitlinger letztlich beim 8:11, 11:4, 7:11, 6:11 nicht gefährlich sein. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Thomas Rath die Partie gegen Uwe Rübenacker. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.05.2022 gegen
den TV 1846 Bretten III, während der TTC Flehingen am 06.05.2022 gegen SG-Neuenbürg
/Unteröwish II antritt.

 Statistik:
 TSV Diedelsheim II

Doppel: Gietl / Gietl 1:0, Lauer / Schneider 0:1, Hufnagel / Rath 0:1 
Einzel: F. Lauer 1:1, S. Gietl 1:1, A. Gietl 1:1, F. Hufnagel 2:0, M. Schneider 0:2, T. Rath 0:2 

 TTC Flehingen
Doppel: Meissner / Huber 1:0, Hanselmann / Mannes 0:1, Heitlinger / Rübenacker 1:0 
Einzel: D. Meissner 2:0, Y. Huber 0:2, E. Hanselmann 1:1, M. Mannes 0:2, K. Heitlinger 2:0, U.
Rübenacker 2:0


